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ie baben aber die Lehre derſelben bisher verſpahrt , weil wir noch

u . wenig Gelegenheit hatten , ihren Nutzen zu zeigen ; und ohne

ſolches werden die wichtigſten Wahrheiten von Anfängern oft

geringe geſchätzt , und vernachläßigt .

Aufgabe 78 .

§. 230 .

Benn ein Gefaͤß voll Wein iſt , und aus demſelben eine

gewiſſe Menge herausgelaſſen , mit ſo viel Waſſer wieder an⸗

gefuͤlt , und dieß etlichemal wiederholt wird , aus dem Ver⸗

haͤltniß des noch uͤbrigen Weins zum Waſſer , den Inhalt des

i . Gefaͤßes zu finden .

N

1 5 f E. .
Auflöſung .

„ 17*
Das Gefäß halte TTE. ...· · &

7 Es werde heraußgelaſſen um

r
Dieß ſey geſchehen « % n mal

Das Verhältniß des Waſſers zum Wein ſeyhe Sa : v

Astrd das erſtemal Wein — mberausgelaſſen , und mit

Waſſer angefüllt , ſo bleibt an Wein übrig x — m ; und das

ganze Gefäß verhält ſich zum übrigen Wein = Xx : X — m.

Wird wieder Sem herausgelaſſen , ſo läuft 3 — und Wein

nach Proportion heraus ; nämlich um ſo viel jetz t weniger Wein

im Gefäß iſt , als von Anfang darinnen war , um ſo viel⸗we⸗

niger läuft auch heraus . Alſo verhält ſich wie das ganze Ge⸗

fäß zum erſtmaligen Reſt des Weins , ſo dieſer Reſt zum Reſt

nach der 2ten Ablaſſung der Größe m. Oder

( Xx — m ) ꝛ
FFRnm⸗⸗ . . — —X

Deßgleichen beym dritten Herauslaſſen iſt
3 —

Xx m ) ? ( x m
R RR * * — A

—2 Xx2

Und ſo geht es weiter fort , bis endlich der letzte Wein⸗

14 3* cCun 7
Reſt — —, und das WaſſerX -

X

Daher iſt



2 — m )
Xn — 1 In =

& — m) -at . ο⏑,hg‚ e .

3 * — (Xx — m) :
: ( X m ) n (§. 228 . No . 7. )

a v : v XA : ( Xx — m) y ( 228 . No . 3. )

. n

VaPVY : VVÆ X : Xx m . 228. No . 6. )

n n Nn

VaCVL - V V v = m : x ( 228 . No. 4 . )

Es ſeye a . ig ; n 3 m ſs iſ
3 3 3

VVVIELVS : VNVS= I : x oder

3 . — 2 3 4 : x das iſt

1 : 38· = 112

Iſt aA öbh ſeoeitR .

Zuſatz 1.

F. 231 .

Wenn die Größen a und » gerade ſo groß angenammen

werden , als der Wein und das Waſſer , ſo wird a ＋ VR ;

und die Proportion (§. 230 . ) bleibt noch .

K& : ( Xx — m) n

3 : ( Xx — my) n

Lr

Wenn alſo der Inhalt des Gefäßes = x : das auf einmal

herausgelaſſene S m ; und wie vielmal ſolches geſchah S n ;

ſo kann der übriggebliebene Wein leicht gefunden werden .

XIgI ; ( X m) ² = 1 : v. Alſo nach vorigem Beyſpiel :

7

V 355 3 55 Wein , folglich 12 — 3 5⁰

— Waſſer .

aher verhält ſich das Waſſer zum Wein , wie 8 / %: 3 /

˙ 32Ä 19 :
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Zuſatz 2.

.

Aus der Proportion 1 : v X : ( x = m) n eutſteht

folgende Gleichung :

223 !

n . — m) 8* 2

IX —
*. m)

— IX — iv
3

NEIIIICE
Wenn man alſo wiſſen will , wie vielmal das Herauslaſſen

zu wiederholen ſeye , damit eine gewiſſe verlangte Wein

übrig bleibe , ſo gibt dieſe Formel die Regel dazu . Z. B . das

Gefäß hielte 10s Maaß , man wollte 32 Maaß übrig behalten ,

und ließe jedesmal 36 Maaß heraus ; ſo wäre :

IX I108 ◻ H2,0334238

IVSI32 ◻ 15051500 —
IXIV 05282788

1
b

IX D2 20334238

(6X — 178573325
IX — I ( X m) S＋00/4760913 folglich

0,5282738
an Sn .

61760913 ꝛal

˖
Käme ein Bruch oder vermiſchte Zahl heraus , ſo müßte

nicht das ganze m , ſondern nur ein Theil davon nach Maaßga⸗

be des Bruchs , herausgelaſſen werden .

Zu ſatz 3 .

F. 233 .

Wäre alles , wie im §. 232 . und man wollte finden , wie

viel auf einmal herauszulaſſen ſeye , ſo ſetze man :

0 1¹ 3
.

8 —
6„— 4
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Es ſeye alles , wie im vorhergehenden §., ſo iſt
— — —

m 108 — V3XNX I082 436.

Anmerkung .
§. 234 .

Auf eben dieſe Art verfährt man , wenn von einem Stück

Silber ein Stück etlichemale abgeſchnitten , und mit Kupfer er⸗

ſetzt wird .

Es ſey Silber S x ; man ſchneide ab m S 4 und zwar
nmal = gmal . Am Ende ſey : Kupfer zu Silber wie 37 : 27 ;
ſo iſt x 16 und dabey 6 5“ Silber und 9½ Kupfer .

Pruͤfung .
6l

Aufgabe 79 .

3 235

Wenn man ein Kapital hat , davon der Zins zum jaͤhr⸗
lichen Unterhalt nicht zureicht , ſondern jaͤhrlich vom Kapital

etwas zugeſchoſſen werden muß ; zu finden , wann das Kapital

aufgezehrt wird .

Auflöſung .
n

Das Kapital ſey Sa ; der Zins S der Zuſchuß am

Ende des iſten Jahres Seb ; die Zahl der Jahre = Rz ſo iſt
klar , daß , da das Kapital mit Schluß des Jähres um die Grö⸗

ſe b weniger wurde , es auch um weniger Zins trage , folg⸗
1

bn,lich zu Ende des Aten Jahres , über b noch ſſe zugeſchoſ⸗

ſen werden . Daher iſt der Zuſchuß mit Ende des 2ten Jahres
bn b ( n ＋ 1 8 3 .—= b 4
m = in — . Hieraus folgt dieß Verhältniß :

* b ( mn 33Wer 1 Jahr bzuſchießt , muß das andere U zuſchießen .

b ( m ＋n
m ＋nb oder 1 :

II m
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